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Sitzung am  Gremium Beschlussqualitat
24.11.2020 BV Barmen Empfehlung/Anhorung
Ausschuss fur Verkehr Empfehlung/Anho6rung
01.12.2020 Ausschuss fiur Finanzen, Beteiligungssteuerung und Betriebsausschuss
WAW Empfehlung/Anh6rung
Hauptausschuss Empfehlung/Anhérung
07.12.2020 Rat der Stadt Wuppertal Entscheidung

Abdichtung Westkotter Viadukt — Genehmigung von uberplanmaBigen Mitteln zur
Schlussabrechnung

Grund der Vorlage

Genehmigung einer Uberplanmafigen Ausgabe in Héhe von 110.000,00 €.
Beschlussvorschlag

Im Investitionshaushalt 2020 wird bei der Finanzposition 5.200006.100.019 ,Bricke
Westkotter StralRe” einer Uberplanmafigen Ausgabe in Hohe von 110.000 € zugestimmt.

Die Gesamtbaukosten werden auf 1.133.200 € neu festgesetzt.

Die Deckung des Mehrbedarfs erfolgt durch Minderauszahlungen im Bereich der
Bruckenbauwerke.

Einverstiandnisse

Der Kammerer ist einverstanden.

Unterschrift

Meyer
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Begriindung

Mit der Drucksache VO/0038/20 vom 13.01.2020 wurden die Gesamtbaukosten aufgrund
von Kostensteigerungen und zusatzlichen Leistungen auf 973.200 € neu festgesetzt.
DarUber hinaus sind im April 2020 weitere Uberplanmaflige Mittel in Hohe von 50.000 €
bereitgestellt worden, so dass fur die Abrechnung der Vertrage 1.023.200 € insgesamt zur
Verfligung stehen.

Diese Gesamtbaukosten missen nach Vorlage der Schlussrechnungen fur die Bau-,
Ingenieur- und sonstigen Leistungen um weitere 110.000 € auf 1.133.200 € erh6ht werden.

Wie bereits in der 0.g. Vorlage berichtet, kam es wahrend der Vergabe und Ausfuhrung der
Baumalnahme zu Kostensteigerungen.

Ursachlich war hierfur der schlechtere Bauwerkszustand, der sich erst nach dem Abbruch
der Bestandskonstruktion zeigte.

Die Wiederherstellung der Mauerwerkskonstruktion nach dem Abbruch, der Einbau einer
héhengerechten Betonplatte auf dem Bestandsmauerwerk inklusive Entwasserungsrinne,
der Einbau der eigentlichen Abdichtung mit dem richtigen Gefalle zur Rinne, dem
Wiedereinbau des demontierten Gelanders nach der Werksbeschichtung und die
Wiederherstellung der Anschlussbereiche waren aufwendiger als vorher angenommen
werden konnte.

Ferner musste zusatzlich eine nicht mehr standsichere Flligelwand auf der Nord-Ost-Seite
des Bruckenbauwerks zurlick- und neu aufgebaut werden. Nach dem Ausheben der sehr
grolien Baugrube, der dadurch erforderlichen Béschungssicherung mit Spritzbeton, um den
Verkehr auf der Nordbahntrasse aufrecht zu erhalten, war hier der Einbau einer frost- und
grundbruchsicher gegrindeten Schwergewichtswand aus Beton erforderlich. Durch diese
zusatzlichen nicht vorhersehbaren Leistungen verlangerte sich die Bauzeit und die
Vorhaltezeiten der Baustelleneinrichtung und der Geruste entsprechend.

Von den Kostensteigerungen sind unmittelbar auch die Ingenieurleistungen im Hinblick auf

die Ortliche Bautiberwachung betroffen, da diese an die Baukosten und die Bauzeit
gekoppelt sind.

Kosten und Finanzierung

Fur die Erneuerung der Abdichtung des Westkotter Viaduktes wurden auf dem PSP-Element
5.200006.100.019 Gesamtmittel in HOhe von bisher 973.200 € bereitgestellt (Drucks.-Nr.
VO/0038/20) zuzlglich Uberplanmafiger Mittel in Héhe von 50.000 €, so dass derzeit
insgesamt 1.023.200 € zur Verfiigung stehen.

Fir die Schlussrechnung der geschlossenen Vertrage werden gem. nachfolgender
Aufstellung insgesamt 1.133.200 € bendtigt, was einer Erhéhung von 110.000 € entspricht.

Die Abrechnungssummen verteilen sich voraussichtlich folgendermafien:
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115.400,00 € Ingenieurleistungen
964.100,00 € Bauvertragsleistungen
35.500,00 € Priifingenieurleistungen
10.200,00 € Sicherheits- und Gesundheitsschutzleistungen
4.500,00 € Offentliche Beleuchtung
2.600,00 € Griinschnittarbeiten
900,00 € Baugrunduntersuchungen
1.133.200,00 €

Die Deckung dieses Mehrbedarfs fur die Abrechnung der Baumaflinahme erfolgt in gleicher
Héhe durch Minderauszahlungen im Bereich der Brickenbauwerke.

Zeitplan
Die BaumalRnahme ist abgeschlossen und wurde vor dem 01.07.2020 abgenommen, so

dass 19% Mehrwertsteuer gilt. Die Schlussrechnung fur die Bauleistungen liegt vor, so dass
die beantragten Mittel kurzfristig nach Beschlussfassung bendtigt werden.

Seite: 3/3



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

